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 Aus der
Kreisstadt

NORDHORN. Zur Eröffnung
des Jubiläumsjahres hatte
pro nota gute Bekannte ein-
geladen. Das Schumann
Quartett München, das
schon vor zwei Jahren am sel-
ben Ort ein faszinierendes
Konzert gegeben hatte, reiste
wieder mit einem nicht leicht
verdaulichen Stück an – nur
um wieder das Publikum mit
seinem feinen musikalischen
Spiel zu verzaubern.

Beethovens vorletzte Kom-
position für Streichquartett,
Nr. 14 cis-moll, op. 131,
sprengt mit ihren sieben inei-
nander übergehenden Sätzen
das übliche Maß bei weitem
und fordert viel Konzentrati-
on und Aufmerksamkeit fürs
Detail von Interpreten wie
Zuhörern. Die vier Musiker
(Barbara Burgdorf und Trau-
di Pauer, Violine, Stefan Fin-
kentey, Viola, und Oliver Gös-
ke, Violoncello) überzeugten
mit ihrer sensiblen, spannen-
den und harmonischen Ge-
staltung.

Zart aber bestimmt zogen
sie von Anfang an das Publi-
kum in den Bann der moder-
nen Klänge Beethovens. Sen-
sibel ließen sie aus dem lei-
sen Fugengeflecht langer Li-
nien die Akzente und Höhe-
punkte der Entwicklungen
herausleuchten. Harmonisch

schloss sich das „Allegro mol-
to vivace“ an, wie ein Freu-
dentänzchen, das gelegent-
lich innehält um die Freude
zu genießen. Die bedeutungs-
schwere Einleitung des drit-
ten Satzes mündete in ein ge-
sangliches Adagio aus Varia-
tionen mit freundlich leuch-
tenden Solopassagen, fein
strukturierter Kontrapunk-
tik und beweglichen homo-
phonen Abschnitten.

Der harmonische Quar-
tettklang bezauberte durch
seine fein abgestimmte Ge-
schlossenheit und seine in-
tensiven gemeinsamen Ent-

wicklungen. Die kräftigen
Einwürfe des Cellos gaben
den gleichmäßig dahin-
schreitenden hohen Strei-
chern immer wieder neue
Impulse, bis der Satz nach ei-
ner Coda mit freien Solopas-
sagen, Trillergirlanden, kur-
zem Innehalten plötzlich im
leicht davon preschendem
Presto mündete.

Hier wechselten sich pure
Spiccato-Phasen ab mit lan-
gen Kantilenen und unter-
schiedlich abrupten Gelegen-
heiten zum Atemholen, bevor
alle wieder Fahrt aufnahmen
und den Satz mit einem letz-

ten Aufbäumen direkt ins
sehnsüchtig innige Adagio
führten. Energisch und ener-
giegeladen begannen sie den
letzten Satz, immer wieder
die Energie zügelnd um solis-
tischen Abschnitten, Anfän-
gen von Entwicklungen oder
neuen Themen Raum zu ge-
ben. Den Charme dieses ab-
wechslungsreichen Satzes
konnte das Quartett durch
seine liebevoll detaillierte le-
bendige Spielweise ganz im
beethovenschen Sinne aus-
kosten.

Mit großen Gesten und in-
tensivem Ausdruck widmete

sich das Quartett nach der
Pause der romantisch ge-
sanglichen Musik von Ed-
ward Elgars einzigem überle-
bendem Streichquartett in e-
moll, op. 83 (1918). Süß sin-
gende Kantilenen, weiche
Akkorde und tupfende Pizzi-
cati kontrastierten mit ener-
giegeladenen Läufen und Ak-
zenten bis zum friedlichen
Schlussakkord.

Mit typisch elgarscher Ge-
sanglichkeit gestalteten sie
den zweiten Satz („Piacevole“
= friedlich) quasi als Liebes-
erklärung an das Innige und
Intime des Quartettspiels
und nahmen das gebannte
Publikum mit auf ihre Reise
durch die Welt der Gefühle
bis in himmlische Sphären.
Mit Elan stürzten sie sich in
den sehr bewegten letzten
Satz, mit rollenden Unisono-
Läufen und bebenden Spicca-
to-Passagen, die immer wie-
der von schwelgend aufblü-
henden Melodien unterbro-
chen wurden. Das dichte Ge-
flecht der Komposition ge-
stalteten die vier Musiker mit
gemeinsamem Atem, sehr
differenzierter Ausdrucks-
weise, feiner Musikalität und
großer Spannung bis zur ab-
schließenden Stretta.

Auch die Introduktion von
Schumanns 1. Streichquar-
tett (a- moll, op. 41 Nr. 1) be-
gannen sie fugierend innig

und leiteten mir großer Geste
das freundlich fließende Alle-
gro ein. Auch hier zeigte sich
Schumanns Liebe zur klassi-
schen Tradition in Fugati, die
immer wieder von der
schwelgenden Kantilene des
Hauptthemas abgelöst wer-
den. Überzeugend gestalte-
ten sie die Wechsel zwischen
den kräftig energetischen Fu-
gati und den gefühlvoll
schwelgenden Kantilenen.

Das Scherzo nahmen die
Musiker mit der geballten
Energie aller vier gemeinsam
und ließen es pointiert über
Stock und Stein galoppieren.
Das laue Lüftchen des Inter-
mezzo ließ genüsslich Atem
holen vor der nächsten Run-
de fröhlichen Galopps. Das
schwere Adagio bot mit sei-
nen abwechselnden Solopas-
sagen allen Spielern die Gele-
genheit aus der gleichberech-
tigten Ausgewogenheit her-
vorzutreten.

Hochvirtuos preschte der
energiegeladene letzte Satz
(Presto) in lebendiger Jagd
davon. Besonders fein gestal-
teten die Künstler die poly-
phonen Verwicklungen der
Durchführung mit ihren
ständig wechselnden Solis-
ten und ganz zart gelang der
volksliedhafte Einschub vor
dem großen Endspurt, der
dieses feine Konzert zum
großartigen Ende brachte.

Von Monika Neumann

Zum Jahresauftakt ein sensibles und bezauberndes Konzert
Münchener Schumann Quartett begeistert mit komplexen Kompositionen von Beethoven, Elgar und Schumann

Überzeugte mit sensibler, spannender und harmonischer Gestaltung: Das Münchener Schu-
mann Quartett beim Jahresauftaktkonzert von pro nota im Manz-Saal. Foto: Barow

gn NORDHORN. Ein hell-
brauner Skoda Superb ist
am Samstagnachmittag auf
einem Parkplatz an der
Dahlienstraße beschädigt
worden. Nach Angaben der
Polizei wurde der Skoda in
der Zeit zwischen 16.50
Uhr und 20.20 Uhr auf dem
Parkplatz gegenüber dem
Konradhaus von einem an-
deren Fahrzeug an der hin-
teren linken Tür gerammt.
Die Polizei geht davon aus,
dass das verursachende
Fahrzeug weiß war. Zeugen
des Unfalls werden gebe-
ten, sich bei der Polizei in
Nordhorn unter der Ruf-
nummer (0 59 21) 30 90 zu
melden.

Brauner Skoda an
linker Tür gerammt

Polizeibericht

gn NORDHORN. Beim tradi-
tionellen Neujahrsempfang
des Technischen Hilfswerks
Nordhorn sind sieben helfe-
rinnen und Helfer des Orts-
vereins für ihre Arbeit geehrt
worden.

Ortsbeauftragter Johann
Thys konnte zum Neujahrs-
empfang neben Landrat
Friedrich Kethorn und dem
Nordhorner Bürgermeister
Thomas Berling auch die Ver-
treter der „Blaulichter“ von
Polizei, Bundespolizei, Feuer-
wehren, des DRK, der Johan-
niter und der Rettungshun-
destaffel begrüßen. Außer-
dem waren Gönner und
Sponsoren und natürlich die
THW-„Familie“ selbst dabei.

Thys stellte vor, dass beim
Nordhorner THW zurzeit 138
Helferinnen und Helfer, da-
von 40 Jugendliche, aktiv
sind. Besonders zu erwähnen
ist hierbei die Frauenquote
von knapp 20 Prozent. Mit
dieser Quote liegt der Nord-

horner Ortsverband deutsch-
landweit ganz weit vorn.

Insgesamt wurden im ver-
gangenen Jahr 38 593 Stun-
den ehrenamtliche Arbeit ge-
leistet. Zwei Helfer waren be-
sonders engagiert, sie haben
jeweils über 1000 Dienst-
stunden geleistet. Im vergan-
genen Jahr hatte das THW 31
Einsätze und Hilfeleistungen
zu absolvieren, unter ande-
rem im Zusammenhang mit
der Herrichtung von Flücht-
lingsunterkünften oder de-
ren Versorgung.

Thys lobte die gute Zusam-
menarbeit mit dem Land-
kreis, der Stadt und den an-
deren „Blaulichtern“. Er ist
sich sicher, dass man bei die-
sem „Miteinander“ auch den
neuenHerausforderungen im
Jahr 2016 bestehen kann.

Sieben Helferinnen und
Helfer wurden während des
Empfangs für die Treue zum
THW mit Ehrenurkunden
und Ehrennadeln geehrt.

38 593 Stunden
ehrenamtlich

im Einsatz
THW Nordhorn ehrt verdiente Mitglieder

Sieben Helferinnen und Helfer wurden beim Neujahrsemp-
fang von Bürgermeister Thomas Berling (links) für ihre Treue
zum THW geehrt. Foto: privat

NORDHORN. Platz schaffen,
das ist in diesen Tagen die
große Aufgabe im Nordhor-
ner NINO-Hochbau. Am
morgigen Mittwoch ist das
Kompetenzzentrum Wirt-
schaft zum zweiten Mal nach
2011 Veranstaltungsort des
großen Neujahrsempfangs
der Industrie- und Handels-
kammer. Erwartet werden
dazu mehr als 600 handverle-
sene Gäste aus Wirtschaft
und Politik – und als Haupt-
redner Niedersachsens Mi-
nisterpräsident Stephan
Weil.

Wo sonst Hunderte von
Modefotos von Charles Wilp,
Helmut Newton und anderen
Topfotografen zu sehen sind,

wo Designerkleidung und
historische Dokumente die
Besucher des Stadtmuseums
mitnehmen auf eine Zeitreise
in Nordhorns textile Vergan-
genheit, da werden morgen
die Besucher des IHK-Neu-
jahrsempfangs den Anspra-
chen des Landesvaters, des
IHK-Präsidenten Martin
Schlichter und weiteren Red-
nern lauschen.

Da für diesen großen Emp-
fang, für den besondere Si-
cherheitsvorkehrungen gel-
ten, der große Manz-Saal und
das Foyer im Erdgeschoss des
NINO-Hochbaus nicht aus-

reichen, stellt die NINO-Fo-
rum GmbH auch die Ta-
gungsräume und die Galerie
im ersten Obergeschoss so-
wie mehr als 1000 Quadrat-
meter Ausstellungsfläche des
Stadtmuseums zur Verfü-
gung. Das ist mit vertretba-
rem Aufwand möglich, weil
die Ausstellungselemente
des Stadtmuseums mobil ge-
staltet sind und für solche
Gelegenheiten zur Seite ge-
rollt werden können.

Der Neujahrsempfang der
IHK führt die Spitzen der re-
gionalen Wirtschaft aus dem
gesamten IHK-Bezirk in

Nordhorn zusammen. Der
Empfang ist zugleich Auf-
taktveranstaltung für den
150. Geburtstag der IHK. Es
wird ein künstlerisches Rah-
menprogramm geben, das als
Zeitreise gestaltet wird.

Eine Nummer kleiner wird
eine Woche später der Neu-
jahrsempfang der Grafschaf-
ter Wirtschaftsvereinigung
ausfallen, der seit 2011 tradi-
tionell ebenfalls im NINO-
Hochbau abgehalten wird.
Am Mittwoch, 20. Januar,
werden dazu etwa 400 Gäste
erwartet.

Hauptredner an diesem
Abend wird der langjährige
Fraktionssprecher der Links-
partei im Bundestag, Gregor
Gysi, sein. Der charismati-
sche und als eloquenter Red-
ner bekannte Politiker wird
eine Bilanz der Wiederverei-
nigung ziehen unter dem
Motto „Deutschland 25 Jahre
nach der Wiedervereinigung
– Wie geht‘s weiter, Herr Gy-
si?“

Der Auftritt des Linkspoli-
tikers vor der regionalen
Wirtschaft wurde im Vorfeld
durchaus kontrovers disku-
tiert. Gysi gilt aber auch bei
seinen Kritikern als einer, der
klare Positionen zu aktuellen
Fragen bezieht und damit
wichtige Denkanstöße gibt.

Nordhorns NINO-Hoch-
bau putzt sich heraus als
Bühne für die große Poli-
tik: Am morgigen Mitt-
woch ist Ministerpräsi-
dent Stephan Weil Fest-
redner beim Neujahrs-
empfang der Industrie-
und Handelskammer.
Nächste Woche spricht
Gregor Gysi vor der Wirt-
schaftsvereinigung.

Wilp weicht Weil und Gysi
NINO-Hochbau Bühne für Neujahrsempfänge von IHK und Wirtschaft

Von Rolf Masselink

Zur Seite schieben müssen Helmut Hermann und Luca Heleenders im NINO-Hochbau die mobilen Ausstellungswände des
Stadtmuseums, um Platz zu schaffen für den großen Neujahrsempfang der IHK am morgigen Mittwoch. Foto: Kersten

Gregor Gysi, langjähriger
Fraktionschef der Linkspartei
im Bundestag, hält am 20. Ja-
nuar beim Neujahrsempfang
der Wirtschaftsvereinigung
den Festvortrag. Foto: dpa

Stephan Weil (SPD), Minis-
terpräsident des Landes Nie-
dersachsen, ist am morgigen
Mittwoch Ehrengast des Neu-
jahrsempfangs der Industrie-
und Handelskammer. Foto: dpa

gn NORDHORN. Die Stadt
Nordhorn sucht noch Teil-
nehmer für die Jugendbegeg-
nung in Nordhorns französi-
scher Partnerstadt Montivil-
liers. Die Fahrt für Jugendli-
che von 14 bis 16 Jahren fin-
det in den Osterferien in der
Zeit vom 22. bis 29. März
statt.

Die Nordhorner wohnen in
Gastfamilien und nehmen
gemeinsam mit ihren Monti-
villoner Gastgebern an einem

abwechslungsreichen Frei-
zeitprogramm teil. An eini-
gen Vormittagen werden die
Gäste am Schulunterricht ih-
rer Gastgeber teilnehmen.

Anmeldungen können sich
Jugendliche im Alter von 14
bis höchstens 16 Jahren. Nä-
here Auskünfte erteilt Fried-
bert Porepp von der Abtei-
lung Jugendarbeit der Stadt
unter Telefon (0 59 21) 8 78-
3 32 oder per E-Mail an fried-
bert.porepp@nordhorn.de.

Plätze frei für Jugendfahrt nach
Frankreich in den Osterferien

gn NORDHORN. Der Vor-
stand der Kreis-FDP lädt
alle Interessierten für den
heutigen Dienstag, 12. Ja-
nuar, ab 19 Uhr zu ihrem
Jahresauftakt in die Gast-
stätte Deters, Nordhorn,
Hakenstraße 104, ein. Als
Gast kommt Christian
Dürr, Fraktionsvorsitzen-
der der FDP im niedersäch-
sischen Landtag. Er berich-
tet unter anderem über Ak-
tuelles aus Hannover. Zum
Selbstkostenpreis ist ein
Grafschafter Grünkohlge-
richt erhältlich.

Meldungen

Heute Jahresauftakt
der FDP mit Dürr

gn NORDHORN. Der SV
Vorwärts Nordhorn lädt
für Sonntag, 17. Januar, ab
11 Uhr zum traditionellen
Neujahrsempfang alle Mit-
glieder, Gönner und Freun-
de des Vereins in das Ju-
gendhaus Stadtflur/Oorde
am Immenweg ein.

Kurz notiert

SV Vorwärts lädt ein

gn NORDHORN. Zwischen
Tee und Tatort heißt eine
Konzertreihe der evange-
lisch-reformierten Kir-
chengemeinde in Brand-
lecht, bei der Künstlerin-
nen und Künstler der Regi-
on Musik (meistens mit
Schwerpunkt Gitarre) un-
terschiedlichster Stilrich-
tungen präsentieren. Am
24. Januar interpretiert der
Nordhorner Musiker Rai-
ner Oskamp eigene und ge-
coverte Lieder und Songs
der letzten 50 Jahre. Unter-
stützt wird er dabei von
zwei Schülerinnen und
Lehrern des Evangelischen
Gymnasiums in Nordhorn.
Die einstündige Veranstal-
tung beginnt um 17 Uhr in
der Kirche. Der Eintritt ist
frei. Es wird jedoch um eine
Spende für die Partner-
schule des Evangelischen
Gymnasiums Nordhorns in
Tansania gebeten. Foto: privat

Gitarren-Konzert
mit Rainer Oskamp


